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Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Freitag d. S. Febr. Das heutige Abendblatt

der Preſſe enthält ein Telegramm aus Peſth vom heuti
gen Tage. Nach demſelben legt der Sürgöny der anbe-
raumten Zuſammenkunft des Hoſfkanzlers mit den Oberge-
ſpannen große Bedentung bei und meint, der Hofkanzler
wolle mit den Müunicipten in's Neine kommen. Wenn dies
unmöglich ſein ſollte, ſo wolle er den unegletchen Kampf des
Einzelnen gegen Viele aufgeben.

Peſtbh, Freitag d. Febr. Das Journal Die Ge
genwart“ meldet als beſtimmt, daß die Eintreibung der Dw

22 Kreuzern Her Gulden bisheriger
Steuer int Honther Comttate faktiſch begonnen habe.

Konſtantinopel Donnerstag, d. 7. Februar. Frank
reich hat der Pforte eine Note welche mit der von Rußland
überreichten faſt identiſch iſt zugehen laſſen, in welcher der
Zuſammentritt einer Konferenz verlangt wird. Die Pforte
hat darauf erwiedert, da Reſormen vorbereitet werden.

Deutſchland
Berlin d. 2. Febr. Der Debatte über Alinea 13 des Adreß

entwurfs (deutſche Frage) wozu von dem Abg. Stavenhagen ein Amen
dement geſtellt war welches die einheitliche preußiſche Spitze im deut
ſchen Bundesſtaat will entnehmen wir noch Folgendes:

Abg. Stavenbagen: Jch bitte zunächſt um Entſchuldigung wenn ich von
hinten anfange. Heiterkeit. Die Motivirung meines Antrages möchte ich gern ei
nem beredteren Munde überlaſſen wir glauben mit den beantragten Worten nichts
weiter zu ſagen als was der Herr Bertchterſtatter ſelbſt und auch die Commiſſton
will. Es kann bei dieſer Gelegenheit das Verhältniß zu Oeſterreich nicht übergangen
werden und erlaube ich mir an einige Aeußerungen des Herrn Miniſters der aus
wärtigen Angelegenheiten anzuknüpfen. Er. bat ſein Bedauern darüber ausgeſprochen,
daß der Abg. für Hagen kein Wort der Theilnahme für Oeſterreich geäußert hat.
(Heiterkeit.) Der Abg. für Hagen iſt nun wohl der Mann der ſeine Aeußerungen
ſelbſt vertreten kann er wird mir aber gewiß nicht widerſprechen wenn ich behaupte,
daß er der Deſterreichtſchen Regierung nicht freundlich geſinnt iſt daß er aber wohl
unterſcheidet zwiſchen Regierung und Volk d. h. den Deutſchen in Oeſterreich. Das
Oeſterreichiſche Staatsſchiff wird jetzt gelenkt von dem Grafen Rechberg und dem Hrn.
v. Schmerling. Der Letztere iſt deutlich charakteriſtrt als ſyſtematiſcher Gegner Preu
ßens. Graf Rechberg trägt zwar den ſchwarzen Adler auf der Bruſt b es aber in
der Bruſt darunter ſeitdem anders geworden davon hat bis jetzt Nieitand etwas be
merkt Zuſtimmung der Rechten Es geht aus der (miniſtertellen) Preußiſchen
Zeitung O deren Redaction der Abg. fur Hagen ein ſo hübſches Zeugniß ausge
Kellt hat hervor daß Preußen mit Oeſterreich in allen größeren Fragen vollſtän
dig übereinſtimme ind früher hatte uns daſſelbe Blatt geſagt, daß Preußen mit Eng
land eben ſo übereinſtimme. Es muß alſo angenommen werden, daß alle drei Stag
ten einer Meinung ſeien, denn in der Mathematik heißt es: „wenn zwei Größen ei
ner dritten gleich ſind ſo ſind ſie anter ſich gleich In der Pouitit ſcheint das an
ders zu ſein. Jch brauche Sie nicht daran zu erinnern welche Folgen dies für die
gewünſchte Deutſche Einheit hat und gerade deshalb hielt ich es für nöthig diejenige
Form, welche nach unſerer innigen Ueberzeugung allein geeignet iſt den Wünſchen,

offnungen und Rechten des Deutſchen Volkes zu entſprechen nämlich einheitliche
Preußiſche Spiße im Deutſchen Bundesſtaat, in die Adreſſe aufzunehmen. Dies iſt
allein geeignet, Deutſchlands Macht nach außen u befeſtigen. Der Prinz Re
genthat im Jahre 1859 den Oberbefehl über das Deutſche Bundesheer gefordert er
hat ihn fordern müſſen der König von Preußen wird ihn immer fordern müſſen
und ſo kann der Ausſpruch der Preußiſchen Landesvertretung über die Rothwendigkett
und Unerkäßlichkeit dieſer Forderung gewiß Sr. Majeſtät nicht unwillkommen ſein.
eine Herren Wer es daher gut meint mit dem Könige mit Preußen und mit
Deutſchland der ſtimme für unſern Vorſchlag. (Beifall der Rechten

Abg. v. Earſowiß Es giebt Dinge die keines Beweiſes mehr bedürfen ſo
dafür verlangen daß das Herrenhaus ein anderes ſet,wird Niemand einen Beweis

wie das Abgeordnetenhaus Heiterkeit keinen Beweis dafür, daß der hohe Gedanke

Vaterland wieder durch
der Einigung der deutſchen Stämme das ganze gemeinſame
Fuckt. Verwechſeln Sle nicht dieſe Einheltsbeſttebüngen mit dem Natkonalitätsprinzip.
Jene gen eine größere engere Einigung dasjenige zum Gegenſtände was bereits
völkertechtlich eintg iſt das Natisnaltlätspringip aber reclamtet von freinden Staaten
f. Grund der Pernieintlichen Zuſammengehorigkeit oder wegen gemeinſchaftlicher
Sprache und Abſtammung dasjenige was dieſen Staaten bisher zugetheilt war.In der Theorke ſpricht ungemein Slties für dieſes Prinzip, allein was in der Theorte

zu billigen, iſt oft ſehr ſchwer durchführbar. Das Nattonalktätsprinzip kann nur

e

t

ſollen was uns gehört.

abſtreifen werden bis wir den Hebel gefunden haben durch

tchen der um ein altes baufälliges Gebäude

dann zur Geltung kommen wenn alle Staaten auch die mächtigſten daſſelbe nicht
blos den geringeren Staaten octrohiren, ſondern auch ſelber fich ſeinen Conſequenzen
unterwerfen. Deutſchland könnte bei Anwendung dieſes Prinzips vielleicht mehr ge
winnen, als verlieren da es im Laufe der Jahrhunderte manchen ſchönen Theil ver
koren hat, ohne bis jetzt zurückgewonnen zu haben. Aber es ſei ferne von uns, auch
nur eine Scholle Landes von Deutſchland abzugeben ehe wir nicht Zug um Zug die
Gegenleiſtung erhalten. Daß Frankreich Elſaß und Lothringen an Deutſchland zurück
geben wolle, habe ich nicht gehört dafür verlangen die Polen daß wir herausgeben

Es giebt leider noch Deutſche die ſagen die Einheit
Deutſchlands thut ja nicht Noth ſie exiſtirt ja im Bundestage. Was ich vom Bun
Jestage halte wiſſen Sie (Heiterkeit) er iſt auch in den letzten Jahren der Feigen
vaum geblieben der keine Früchte getragen hat. (Zuſtimmung und Heiterkeit.)
Der Bundestag ſcheint mir für Preußen mindeſtens eine Feſſel, die wir nicht früher

den wir Deutſchland
auf die gebührende Stufe der Macht einporheben können. (Bravon) Aber, ſagt man,
Preußen iſt ſich ſelbſt genug und bedarf Deutſchland nicht. Jch unterſchätze die Be
deutung Preußens nicht ſeiner geordneten Finanzen des trefflichen Heeres aber
dirrch ewige Rüſtungen und Mobilmachungen ohne erhebliche Erfolge leiden unſere Fi
nanzen Schaden und wir find nahe daran, einen unbeſonnenen Hauswirthe zu glei

zu ſtützen alle ſeine Mittel derwendet,
auch die Mittel die er für einen Neubau hätte aufſparen ſollen und unſer treffliches
Heer ſo ſtolz wir auf daſſelbe ſein können hat eine Achillesferſe ſo lange nicht
Deutſchlands Volk hinter ihm ſteht. Denken Sie daran daß unſer langgedehntes
Gebiet durch freindes Land zerſchnitten ſt unſere Grenzen exponirt, wir von den

Großmächten die kleinſte find und Sie werden eingeſtehen, daß Preußen auf Deutſch
land angewieſen iſt. Man ſagt ferner im Hinblick auf Fraukfurt und Erfüurt, Deutſch
land ſei für die Einheit noch nicht reff. Das bedarf mindeſtens des Beweiſes, Al
lerdings ſind Frankfurt und Erfurt warnende Beiſptele; wir ſollen uns hüten vor
den damals von oben wie von unten begangenen Fehlern Frankfurts Klippe war
die Ueberſtürzung einer Partei, die das Werk der Freiheit in die Hand nehmen wollte
ehe der Einheitsbau Deutſchlands unter Dach und Fach gebracht ſei welche die ſepa
ratiſtiſchen und dynaſtiſchen Gelüſte für todt hielt, während ſie nur betäubt waren.
Erfurts Klivppe war der Wortbruch einiger deutſchen Regierungen ein energteloſes
Preußen, der thatkräftigen Schwarzenberg ſchen Politit gegenüber. Dieſe Lehren wer
den für uns nicht verloren ſein. Ein zweiter in ruhiger Zeit unternommener Verſuch
wird das Werk wenigſtens fördern, wenn nicht zur Vollendung bringen. (Bravo
Sorgen Sie dafür, daß der Gedanke einer Einigung Deutſchlands ſeine paſſende Stelle
finde in der Adreſſe, welche die Volsvertretung des erſten deutſchen Stagtes zum erſten
Male an ſeinen nun zum Throne gelangten König richtet. Seiner Weisheit wird es
dann nicht entgehen daß es neben dem Rechte der Könige von Gottes Gnaden auch
ein uraltes geheiligtes Recht der Völker giebt. (Lebhaftes Bravo rechts.

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. 9. Schleinitz Die Re
gierung hat bereits Veranlaſſung gehabt ſich über ihre Stellung zu den Reformbe
ſtrebungen in Deutſchland auszuſprechen. Auch die Regierung hält für das Jntereſſe,
die Machtſtellung die Sicherheit und Unabhängigkeit Deutſchlands ein feſteres Zu
ſammenfaſſen der deutſchen Nationalkräfte nach Außen im hohen Grade wünſchens
werth z nur müſſe dieſes Werk auf ſtreng geſetzmäßigen Wege und mit gewiſſenhafter
Achtung fremder Rechte geſchehen. Jhrerſeits zu ſo umfaſſenden Reformen die Jni
tiative zu ergreifen würde die Regierung nur dann mit ihrer Würde und den Jn
tereſſen Preußens vereinbar halten wenn ſie es mit ſicherer Ausſicht auf Erfolg thun
könnke. Die Regierung hegt zu der Weisheit der deutſchen Regterungen das feſte
Berkraiten daß ſich bei ihnen die Erkenntniß deſſen was Noth thut immer mehr
Bahn brechen werde um ſo endlich das große Problem löſen zu können. Für jetzt
iſt es die nächſte und erſte Aufgabe der Regierung den vaterländiſchen Geiſt den
Geiſt der nationalen Eintracht und Unabhängigkeit im deutſchen Volke wach zu hal
ten es iſt dies die Aufgabe der Regierungen nicht allein, ſondern auch die jedes Va
terkandsfreundes! Die Regierung iſt auf die Stärkung und Vermehrung der Mittel
bedacht welche Deutſchlande Machtſtellung in Europa ſichern. Deshalb iſt Preußen
neulich mit Oeſterreich über die hochwichtige Frage bezüglich der Militärverfaſſung in
Verhandlungen eingetreten, von denen ein günſtiges Reſultat zu hoffen iſt, ein Reſul
tat welches ſeinen Grund aus der Nothwendigkett ſchöpft, vorbereitet zu ſein, um die
große militäriſche Aufgabe zu löſen welche früher oder ſpäter an Deutſchland heran
treten wird. Mit dem Adreßentwurfe kann ſich die Regierung einderſtanden erklären
nicht ſo mit dem Amendement Stavenhagen, weil daſſelbe weit über den Standpunkt
der Regierung hingusgeht, weil daſſelbe den beabſichtigten Zweck nicht nur nicht för
dern ſondern auch weſentlich beeinträchtigen würde. eber den hochwichttgen Gegen
ſtand welchen dieſes Amendement berührt herrſchen weſentliche Meinungsverſchieden
heiten nicht blos unter den Regierungen und im Volk, ſondern unter den beſten ein
ſlußreichſten Männern Deutſchlands. Dieſer Antrag wird dieſe Gegenſätze nicht mildern nicht ausgleichen, er wird ſie ſchroffer machen. Jn einem Gehen eile Deutſch

lands herrſcht nämlich eine große Abneigung gegen die Art der Löſung der hochwich
tigen Frage welche das Amendement vorſchläagt. Jch beſorge daß man daſſelbe als
einen neuen Beweis Preußiſcher Anmaßung auf das Gehäſſigſte ausbeuten werde
während durch eine zurückhaltende wohlwollende Haltung man viel verſöhnlicher und
viel beſſer wirken könne. Bei der gegenwärtigen ſchwierigen Welklage erſcheint es mir
nicht als der geeignete Augenblick umfaſſende Reformen vorzunehinen. Wenn man
Eintracht wilt, darf man ſicht Ziwletracht ſen, in Stunn zu ernten. (Sravo links.)



Abg. v. Bincke: Es iſt von mir ſpeziell die Rede geweſen und behauptet wor
den, ich hätte von jeher immer das Recht vertreten und ausgeſprochen, daß ohne Zu
ſtimmung der übrigen deutſchen Regiernngen das deutſche Verfaſſungswerk doch nie
mals zu Stande kommen könne; das bekenne ich noch heute ganz offen. Jch weiß
nicht, wie ich mit dieſem Grundſatze irgend wie in Widerſpruch gerathen ſein ſoll.
Ich habe dieſes Prinzip ſowohl in der Frankfurter Nationalverſammlung als auch
ſpäter in der erſten Zweiten Kammer vertreten. Jch hätte allerdings gewünſcht, daß
die Regierung damals die ihr angebotene Krone angenommen hätte Seine
Majeſtät der hochſelige König hat damals und das werden wir nie vergeſſen den
Beſchluß der Natienalverſammlung als ein Anrecht bezeichnet. Wenn hundert Mal
die deutſchen Regierungen das Recht hätten, ja oder nein zu ſagen, ſo hätte doch da
mals keine deutſche Regierung gewagt „Nein““ zu ſagen wenn Preußen „Ja“ ge
ſagt hätte. Wenn Sie darauf warten wollen, daß jede deutſche Regierung mit freu
diger Ueberzeugung Ja ſagen ſoll, ſo können Sie Methuſalems Alter erreichen
und das doch nicht erleben. (Heiterkeit.) Es giebt aber auch ein „Ja“, wenn man
es mit innerem Widerſtreben ſagen muß, und das werden Sie hören Jch ſage daß
auch die deutſchen Fürſten ihre Pflichten erfüllen müſſen die ſie nicht nur gegen ſich
ſelbſt, ſondern gegen Deutſchland zu erfüllen haben. Der Abgeordnete für Jülich (v.
Berg) hat ausgeführt, es hätte der Regierung der Weg angewieſen werden müſſen,
wie ſie die Sache anzugreifen habe. Daß wir einen Weg hier angeben ſollten das
iſt nicht unſere Aufgabe Die weitere Ausführung werden wir mit Vertrauen der
Staatsregierung überlaſſen. Eine Adreſſe kann immer nur die Spitze der Sache be
rühren, und es kann deshalb auch nicht jede Eventualität darin aufgenommen werden.
Derſelbe Abgeordnete hat auch auf Oeſterreichs freiheitliche Entwickelung hingewieſen
ja, meine Herren, dies werden wir mindeſtens erſt abzuwarten haben. Die Schwie
rigkeit dieſer Entwickelung wird damit beginnen daß es bei ſeiner Lage unmöglich
iſt, auf die disparaten einzelnen Standpunkte der verſchiedenen Nativnalttäten einzu
wirken. Wir haben ja den Verſuch einer ſolchen Einigung auf dem Reichstage von
Kremfier erlebt, und wie es dort hergegangen iſt nun, ich will den Ausdruck „„vol
niſch nicht gebrauchen weil mir das die Herren hier (nach links) wieder übel deu
ten könnten. Jch wünſchte, daß Oeſterreich einmal den Verſuch machte ſeine ver
ſchiedenen Nationalitäten auf einem Reichstage zuſammen zu bringen. Wenn dieſer
Verſuch auch wirklich glücklich ausfallen ſollte, ſo iſt doch noch ein anderes Hinderniß
da. Es wird dann aller Wahrſcheinlichkeit nach, und ſelbſt wenn die ungariſche Na
tion davon ausgeſchloſſen ſein ſollte, die große Majorität des Reichstages nicht
deutſch ſein. Dann kann doch von einer einheitlichen deutſchen Aktion micht die Rede
ſein; dieſe Majorität würde Oeſterreich aus Deutſchland hinausziehen. Eine ſolche
Entwicklung kann für Deutſchland nur nützlich ſein. Der Dualismus zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich iſt der Fluch Deutſchlands der Fluch unſerer Geſchichte; es iſt
ünmöglich, daß ſich ein politiſcher Organismus unter zwei Spitzen eonſtituire. Jener
öſterreichiſche Prozeß möge ſich nur möglichſt raſch entwickeln, das wäre erwünſcht.
Und auf demokratiſcher Grundlage, wie der Abg. v. Blanckenburg ankündigte, das
wäre am Allerbeſten. Dann würde ſich erſt recht die Unmöglichkeit dieſes öſterreichi
ſchen Neubaues herausſtellen. Ich bin nicht gegen das Amendement, außer wenn uns
der Herr Miniſter klar und beſtimmt ſagt daß aus der Annahme des Amendements
eine Gefahr für den Staat entſteht. Thut er dies nicht, ſo ſtimme ich dafi

Miniſter v. Schleinitz- Jn Beziehung auf die Schlußbemerkung des Herrn
Vorredners kann ich nicht anders ſagen als daß der Regierung die Annahme des
Amendements v. Stavenhagen im höhen Grad unerwünſcht ſein würde. Daß dieſe
Annahme eine Gefabr mit ſich bringe, das kann ich nicht behaupten aber ich glaube,
daß das hohe Haus die von mir vorgebrachten Gründe bei der Abſtimmung einiger
Beachtung würdigen wird.

Nach Schluß der Debatte, an welcher außerdem noch die Abgg.
Reichenſperger (Geldern), Burghardt, Mathis und Hoverbeck theilnah
men, wurde (wie ſchon berichtet) das von Stavenhagen zurückgezogene
und von v. Hoverbeck wieder aufgenommene Amendement mit 261 ge
gen 41 Stimmen abgelehnt und Alineg 13 angenommen worauf die
Diskuſſion über das volniſche Amendement begann. Abg. v. Zol
to ws ki (Buk) begründet daſſelbe. Der Abg. v. Schleinig (Chod
zieſen), Regierungspräſident in Bromberg, tritt den polniſchen Ausfüh
rungen entgegen. Die Provinz ſei durch deutſchen Fleiß dem Deutſch
thum erobert worden Unzufriedenheit herrſche nur bei dem Adel, nicht
bei den Bauern. Der Miniſter des Jnnern ſpricht in verſöhnli
chem Tone in Anerkennung des tiefen patriotiſchen Schmerzes von
welchem die Polen bei ber Exinnerung an den ehernen Schritt der ge
ſchichtlichen Entwickelung ergriffen würden.

Jn der heutigen (Freitag) Sitzung des Abgeordnetenhauſes
wurde die Hebatte über das polniſche Amendement zum Adreßent
wurf fortgeſetzt. Für daſſelbe ſprachen Dr. Liebelt und v. Bentkowskt,
dagegen Reichenſperger (daſſelbe enthalte eine hiſtoriſche und ſtaats
rechtlich unmögliche Forderung nur in Bezug auf die Sprache ſei die
Forderung der Polen berechtigt) und der Miniſter des Jnnern,
welcher ſeine Warnung vor einer Agitation, deren Conſequenzen ſich
nicht abſehen ließen und die Erklärung wiederholte, man werde die
Regierung auf ihrem Poſten finden. Bei der Abſtimmung erhoben
ſich nur die Polen ſelbſt für ihr Amendement Hierauf folgte der
Satz über die kur heſſiſche Verfaſſung. Nach der Rede des Abg.
v. Wedell gab der Miniſter der auswärtigen Angelegenhei-
ten eine Erklärung dahin ab

Die Regierung habe der kurheſſiſchen Regierung den Rath gegeben zu der Ver
faſſung von 1831 zurückzukehren weil es möglich ſein würde, mit den geſetzlichen
Vertretern die bundeswidrigen Beſtimmungen aus derſelben zu entfernen und auch
zweckmäßige Beſtimmungen hinein zu bringen. Die kurheſſiſche Regierung habe dieſen
üneigennützigen und wohlgemeinten Rath nicht befolgt. Er hoffe indeſſen, daß die
heſſiſche Regierung ſich dennoch der Ueberzeugung nicht werde verſchließen können,
eine friedliche Löſung des Conſlictes eintreten zu laſſen. Von verſchiedenen Seiten
ſei gefordert worden, daß die Königliche Regierung entſchiedener vorgehen möchte. Er
gebe zu, daß der Kreis aller geſetzlichen und loyalen Mittel noch nicht als erſchöpft
zu betrachten ſei und er hoffe daß der Entwurf auch nur ſolche Mittel im Sinne
habe wenn er von der Regierung die Anwendung energiſcher Mittel fordere. Wenn
aber an die Königliche Regierung die Forderung geſtellt werden ſollte, event. mit der
Spitze der Bajonette die Verfaſſung von 1831 zurückzuführen, ſo frage er, auf welche
Rechtstitel ein ſolches Verfahren ſich begründen ſolle. Die Regierung würde ſich da
durch deſſelben Fehlers ſchuldig machen, wie ſie den Bundesbeſchluß getadelt habe ſie
würde aber eben ſo wenig eine auf dieſen Bundesbeſchluß gegründete militäriſche
Action dulden (Bravo!) Die Frage ſei und bleibe aber immer nur eine innere An
gelegenheit Kurheſſens, in welche ſich zu miſchen der Regierung kein entſchiedenes
Recht zuſtehe. Auf die Erdrterung dieſes Gegenſtandes wolle er nicht weiter eingehen,
da die Hoffnung nicht aufgegeben zu werden brauche die kurheſſiſſpe Regierung in
die Bahn einlenken zu ſehen von der allein eine glückliche Löſung der Frage zu er
warten ſei.
Unter der Ablehnung des Amendements v. Blanckenburg (Herſtel
lung eines verfaſſungsmäßigen Zuſtandes im Verein mit ihren deut
ſchen Verbündeten) wird hierauf das Alineg mit großer Majorität an
genommen. Es beginnt die Berathung der Alineg's 15 und 16
(holſteiniſche Angelegenheit), welche mit einem Amendement des Abg.
Stavenhagen (gewahrt, anſtatt vorbehalten) angenommen werden.

Zu Alinea 17, dem letzten des Adreßentwurfs, wird das von dem Abg.
v. Prittwitz geſtellte Amendement abgelehnt und derſelbe ebenfalls an
genommen. Obgleich der Adreßentwurf an zwei Stellen Abaänderun
gen erfahren beſchlietzt dennoch das Haus die ſofortige namentliche
Abſtimmung über den ganzen Entwurf, welche 204 Stimmen für
und 115 Stimmen gegen denſelben ergab. Die Polen, das Centrum
(die Katboliken) und die conſervativen Fractionen ſtimmen mit Nein,
die Fractionen v. Vincke, Mathis und Behrend mit Ja; die Miniſter
enthalten ſich der Abſtimmung. Das Haus beſchließt, auf Grund der
Geſchäftsordnung und des Präcedenzfalles vom 24. Januar 1859 eine
Deputation von 30 Mitgliedern durch das Loos zu beſtimmen der
Präſident des Hauſes iſt Mitglied der Beputation und führt das Wort.
Jn dieſem Augenblick verlangt der Graf Renard das Wort zur Ge
ſchäftsordnung. Jn einem früheren Jahre ſei den Mitgliedern der Mi-
nörität das Recht zugeſtanden, ihre Namen aus der Urne zu entfernen.
Der Adreßentwurf enthalte eine Stelle welche ein Eingriff in die
Prärogative der Krone ſei und er nehme das der früheren Minorität
zugeſtandene Recht auch für die diesmalige in Anſpruch. Der Prä
ſident: „Für die un parlamentariſchen Worte und in Exwägung, daß
der Hr. Graf Renard die Meinung ausgeſprochen hat, das Abgeord
netenhaus habe etwas beſchloſſen, was einem Eingriffe in die Prärs-
gative der Krone gleich zu achten iſt, rufe ich den Grafen zuerſt zur
Ordnung. (Bravo Da er ferner nicht das Recht und die Legitima
tion nicht nachgewieſen hat, im Namen der ganzen Minorität zu ſpre
chen, ſo ertheile ich dem Subalternbeamten hinter mir den Befehl, den
Namen des Grafen aus der Urne zu entfernen und werde ſeine Be
ſchwerde beim Hauſe über mich abwarten.“ Auch eine Bemerkung des
Abg. Brähmer weiſt der Präſident mit großer Entſchiedenheit und un
ter dem Beifall des Haufes zurück. Die 30 Mitglieder der Depu-
tation ſind: Gortzitza, v. Bargen, Dieſterweg, Dihm, Remy, Henze,
Müller (Creuzburg), Kruſe, Lucke, Nitſchke (Reichenbach), Grf. Oriolla,
Schmückert, Weſtermann, v. Bentkowski, v. Wedell (Nordhauſen), Be
ſeler, v. Zaſtrow, Beſcherer, Neide Hermann Frhr. v. Hertefeld, v.
Chlapowski, Thiel, Paſewalk, Gräſer, v. Bonin (Stolp), v. Keſſel,
Klotz, Dr. Lette, Peusquens Der Präſident wird ſich mit dem
Staatsminiſterium in Verbindung ſetzen, ob und wenn Se. Majeſtät
der König die Deputation zu empfangen geruhen will. Hiermit wird
um 3 Uhr die Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung: Montag 11
Uhr. Tagesordnung: Wahlprüfungen, 2 Petitionsberichte und Bericht
der Budget Commiſſion.

Es circulirte geſtern das Gerücht: das Staatsminiſterium hätte
nach dem Beſchluß der Kammer in der italieniſchen Frage ſeine Ent
laſſung angeboten, der König dieſelbe aber nicht angenommen. Die

Kreuzzeitung erwähnt ein Gerücht, welches hier circulirt haben ſoll,
dahin lautend der Polizeipräſident v. Zedlitz wolle Hrn. v. Vincke
zum Duell fordern. Das Blatt meint, es könne dem Gerücht bei der
Stellung des Hrn. v. Zedlitz keinen Glauben ſchenken.

Wien, d. S. Februar. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Zei
tung“ ſagt Geſtern fand die erſte vom Erzherzog Rainer präfidirte
Miniſterconferenz ſtatt, welcher die bisherigen und die neu ernannten
Kabinets mitglieder beiwohnten. Hierdurch würden die Gerüchte wider
legt, daß grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten in Mitte des Mini
ſteriums beſtänden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Febr. Durch die Annahme des Vincke ſchen Amen

dements ſind hier die Friedenshoffnungen bedeutend gewachſen und
man hat die günſtige Stimmung, in welcher ſich heute die Börſe be
fand, beinahe ausſchließlich dem Amendement des Herrn v. Vincke zu
verdanken. Unſtreitig wirkt dieſe Aeußerung des Abgeordnetenhauſes
in einer der deutſchen Sache ſehr vortheilhaften Weiſe auf die Vorſtel
lungen zurück die man ſich allgemein von dem Charakter der ſchles
wig hokſteiniſchen Differenz und den von Deutſchland Dänemark ge
genüber erhobenen Anſprüchen macht. Denn man ſuchte gewöhnlich
über die rechtliche Forderung mit dem wohlfeilen Vorwurfe wegzukom
men, daß Deutſchland im Norden ein Prinzip zu ſeinem Vortheile
geltend machen wolle, dem es im Süden zum Vortheile des Hauſes
Habsburg mit den Waffen in der Hand entgegenzutreten Willens ſei.
Geſtern Abends ſchon auf dem Tuilerieen Balle war die wichtige Nach
richt bekannt und bildete den Gegenſtand ſehr lebhafter Unterhaltungen.
Der „Moniteur“ ſprach aber dieſen Morgen noch kein Wort davon.
Der ſardiniſche General della Marmora iſt in Paris angekommen. Er
wurde heute von Thouvenel empfangen unb erhält eine Audienz beim
Kaiſer. Hier verſichert man, ſeine Miſſion in Berlin habe den ganz
gewünſchten Erfolg gehabt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Febr. (Tel. Dep.) Die heutige Times legt

dem Siege des v. Vincke'ſchen Amendements auf dem preußiſchen Land
tage große Bedeutung bei, indem ſie meint, derſelbe werde hoffentlich
die zu Berlin in hohen Kreiſen herrſchende kriegeriſche Exaltation abküh
len und die Jntriguen anderer deutſchen Höfe, die Preußen aus Egois
mus zu einer kriegeriſchen Politik aufzuhetzen ſuchten vereiteln.

Orientaliſche Angelegenheiten
Moſtar, d. 4. Febr. Eine Jnſurgentenbande hat im Verein

mit Montenegrinern mehrere Dörfer des Diſtrikts Nikſikj überfallen
und unzählige Grauſamkeiten gegen die friedlichen türkiſchen Bewohner
verübt. Eine zweite Horde überfiel den Hauptort Corianitz verbrannte
die Häuſer und ließ ihre Wuth an den türkiſchen Bewohnern aus.

Naturwiſſenſchaftliche Vorleſungen von Dr. Otto Ule.
Dritte Vorleſung Montag d. A. Februgr Abends 7 Uhr im Lokale

der Berg geſellſchaft.
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Marktberichte.
Halle, den 9. Februar.

Die Zufuhr von Hetreide war ſeit acht Tagen nicht
von Erheblichkeit und gegen frühere Wochen eſwas zu
rück es behaupteten demnach auch die Preiſe eine feſte
Haltung indem es an Kaufluſt nicht fehlte. Weizen
ward ſogar etwas höher 70- 75 Roggen 46 49
Gerſte 41 44 Hafer 26 27 bezahlt wozu
auch der heutige Markt ſchloß. Für Rübdl iß keine
Aenderung eingetreten, doch etwas matter, 11 bleibt
Forderung 11 geboten. Spiritus etwas feßer,Kanchete 21 21 Rüben 21 e gehalten
und zu machen pr. 8000

Magdeburg den 8. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 72 75 Gerfſte 39 44Roggen S Hafer 26 28Zanteſſehvnne, 8000 Tralles loco ohne Faß,

21 219, f.

Roggen 3 2Gerfte e 22Hafer 221 3Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 8. Februar.
Weizen loco 70—84 pr. 2100 Pfd. gelber ſchleſ.

8081 82 83 p. bunt. poln. 82 80pfd.
dergleichen 78 ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco nach Qualität 49 49 pr. 2000
Pfd. bez., Febr. 49 bez. u. G., 498, Br.,Febr. März 487 bez. u. G. 49Br., Früh

P bez. u. G., 4827 Br. Mai Juni 48
bez., 48 Br. 48 G. Junt allein 49

bez. Junt Juni 48 bez.
Gerße, große und kleine 42 48 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26 29 Liefer. pr. Febr. u. Febr. März

26 Br. Frühj. 26 bez. 27 Br. 269, G.Mai Jum 27 Br. 27 G., Junt/ Juli 27 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 47—58
Rübdl loco 11 bez. Febr. u. Febr. März

h Br. 11 G. April Mat a bez. u.G., I Br. Mai Junt I bez. u. G.I e Sept. Oct. II 11 bez. 11 Br.14 6G.
Ninbl loco II Lieſ. per April Mai o
Spiritus loco ohne Faß 21 21 bez. Febr. u.

Febr. März h bez., Br. u. G., März
April 21 bez. u. G. 21 Br. April Mai
e bez. Br. u. G Mai Juni 21bez. Br. u. G. Junt Juli 22 217 bez. u. G.
22 Br. Juli Aug. 22 bez.

Weizen wenig veraändert. Roggen zur Stelle ſtärker of
ferirt und bei geringerem Begehr ſchwach im Preiſe be
hauptet Termine verkehrten anfangs in nachgebender Rich
tung, ſchließen indeß nach mäßigem Handel wieder etwas
höher. Rübdl feſt und etwas höher bezahlt bei mangeln
den Abgebern. Spiritus in matter Haltung und etwas
Niedriger.

Breslau d. 8. Febr. Spiritus pr. 8000 yCt. Tral
7 e W Weizen wer 74——93 gelber

e Roggen 56——63 Gerſte 40 57vafer 28 eStettin, d. 8. Februar. Weizen 79—84, Frühj. 86
86 bez. Roggen bez., Frühj. 47 Br.
46 G. Mat Juni 47 Br., 479, bez. Juni Juli

S Hübel, Febt. 119, Br. Kpri Mat
G. II Br. Sept. Octbr. 112 bez. Spiritus20 Febr. März 20 Frühj. 2 bez. Mai
Juni 21 Juni Juli 212 G.

Hamburg, d. 8. Februar. Weizen loco feſt, ab aus
wärts feſt gehalten ohne Geſchäft. Roggen loco ſille,
ab Königsberg pro Frühfahr zu 78 Käufer. Hell Mai
24 Det. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zon,
am 9. Februar Morgens am Unteryegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am Februar Abends 5 Fuß 1 Zow,
am S. Februar Morgens 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Februar Vorm. am alten Pegel Nr. 4 u. 3 Zon,

den neuen Pegel 9 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
ben 8. Februar Mittags 15 Zoll vnter 0.

Bekanntmachungen.
Ein Haus nahe am Markt iſt ſofort zu ver

kaufen. Näheres Trödel Nr. 7, 1 Tr. rechts.

Ein Oberauſſeher und Rechnungsführer wird
für ein Holz Geſchäft unter annehmb. Bedin
gungen geſucht. Näheres durch W. Mat-
theſtus, Kaufm. Berlin

Ein Reiſender r ein Manufactur
Engros Geſchäft mehrere Buchhalter fer

Clemens Warnecke in Braun ſchweig.

nommen, für Prinzipale koſtenfret, für Bewerber gegen die 6

A. Lüderitz,

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 8. Februar.

Fonds Courfe. 35 Brief. Geld Z. Brief Geld f. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 100 Oberſchleſ. Lit. B. l 110 hrt. C. -Kr. Gdb. vSt. Anleihe v. 1859 106 1059 Oppeln-Tarnowitz S do. I. Serte 79
Staats Anleihen v. Pr. Wilh. (St.-V. 51 50 do. II. Serie 4 85ehe es i Reinh e 82 EStargard Poſen1855, 1857, 1859 42 101 100 do. (Stamm-) Pr. 90 do. II. Emiſſion 4 93

dito von 1856 45 101 190 Rhein Nahe 26 do. VI. Emiſſion 4 93dito von 1853 4 096 95 Ruhrort Erf. Kreis Thüringer 4 101 101Staats Schuldſch. 3 87 86 Gladbacher 124 do. II. Serie s 1104
Prämien Anleihe Stargard Poſen 3 83 do. III. Serie 4 101von 1855 100 116 Thüringer 100 do. IV. Serie 4 98Kur u. Neumärk.. Wilh. (CoſelOdb. Wilh. (Coſel-Odb. 4 SSchuldverſchreib. 3 85 do. (Stamm) Pr. 4 72 71 do. III. Emiſſion 4 84
d. DHeichb. -Obl. 4 97 do. do. do. s Ausl. Eiſenb.-Berl. Stadt Obl. 16 n a Aus Eiſenb.d po 317 la z Wo vorßehend kein Zinsſatz notirt iſt. Stamm Aectien.Sghulbverſchrei p 84 werden uſaneenmäßig 4 et berechnet. Amſterd. Rotterd. 79

Aer Käufmſch. o rer Sbl. el dev Rachen Düſſeldorf 680 Ludwigsb. Bexb. 4 130 129Pfandvrieſe. do. Emiſſion S 79 MainzLdwh. D. A.
Kur u. Reumärk. z 90 An o und 4 1100re

f- t 4 p 2 53 ve e ePommerſche S 1 d so Bergiſch Märkiſche d 102 S ge u 327 do. B. rieſs 101 Auslk. Privorit.engere do. II. Serie v AetienPoſenſche 1007 100 tagt u e, 745 eStaat 3 gar. 75 74 NRordb. (Fr.Wilb. a 100de 3 92 5 59 3 5 bi. J. de e 2 75do Neue 8877 d. „Serie an etSchleſiſche zu do. Hüſſ.Elf. Pr. 84 do. Smd. v. Meuſeg 756ehe e de do. U. Serie s eſtr. frz. Staatsb. 3 263 SVom Staat garan n 63tirte Lit. B z do. r 83 /2 S nland g dſche r le M. do. I. S. änd. FondsWeſtpreußiſche 83 lin e halter n 96 Kaſſen Vereinsdo. 4 93 92 Berl do Rhalter 41, 101 100 Bank Actien 4 114
Rentenbriefe. Berlin Hamburger a 102 Danziger Privatb. 86Hur u. Neumärk. 4 96 do. I. Emiſſ. a 101 Königsb. Privatb. 81 80

Pommerſche 96 Berl. Ptsd. Magd. Magdeb. Privatb. 77Poſenſche 82 do. Lit. G. a 100 100 Poſener Privato. 4 82 l 51Preußiſche 96 do. Lit. D. 45 100 99 Berl. Hand. Geſ. 802 79Rhein u. Weſtph. 96 s Berlin Stettiner isc. CommanditSächfiſche.. 9696 do. Serie ſt 87. Antheile 79Fleiſch 96 do Serie (Schl. Bank Verein g. 80 79Pr. Bk.Antheilſch. 4 128 127 Cöln Crefelder Pomm. Ritterſch. B. 67 66Friedrichsd'or 13 Cöln Mindener 101 on
Gold Kronen 9 5 4 do. II. Emiſſ. s 102 Jnduſtr. Aetien.Andere Goldmün e do. 4 87 87 Hörder Hüttenwerk z 60

ehe m än. er Stechedo. do. 22 92 Fabr. v z21Eiſend. Aetten. o Y. do. 32 Beſſ. Kont. Gas. 9 95 aStammAct. agd. WittenbAachenDüſſeldorf 74 Niederſchl. Märk. 4 9 3 usländ. Fonds.Aachen Mal rihter 17 16 do. Conv. (4 gut 22 Braunſchw. Bank 63
Berg. Märk. Lit. 865 84 vo do. I. Ser. A. 80 32 DSremer Bann 96
der do. L. do. IV. Ser. 5 102 Coburger Credith 4 10 59Berlin Anhalter Oberſchl. in. A. Darmſtädter Bank 70Berlin Hamburger 110 109 do. Lit. B. 179 eſſauer Credit 14

Berl. ePtsd. eMagd. 1362 135 vo Lit. o. do. Landesbank a 17 16Berlin Stettin r do. in. D. 87 Eenfer Creditbank 4 23 22Bresl. Schw.Frb. 84 do. Lt. B. 7595 75 Geraer Bank 70Brieg Neiſſe e 50 do Lit. F. 94 93 Gothaer Privatb. 70 69Köln Mindener 3 136 129 Pr Wilh. (St.-V. annoverſche Bank a
Magdeb. Halberſt. o 190 do. I. Serieſss Leipziger CEreditb. 4 60 59
Wagdeb. Wittenb. e do. I. Serie Luxemburger Bank a 80 79Münſter Hammer e de I. Serie s MMeininger Creditb. 67
Ziederſcht. Märt. Rheiniſche 88 Norddeutſche Bant a 822,Niederſchl. Zweigh. e do. v. Staat gar. s 30 Oeſterreich. Credit 5 57do. (Stamm-) s S (4 88 387 Thüringer Bank 4 53 52Oberſchl. I. A. u. 6. 124 123 R. Nahe v. St. gar. a 95 Weimarſche Bank 75 74

Bexlin Anhalter 111 a 112 gem. Berlin Stettiner 1042 104 gem. Magdeburg Wittenberge 34
33 gen. OppelnTarnowitz 31 a 31 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 36 a 36 gem. Amſterdam Rot
terdam 78 a 79 gem. MainzLudwigsh. Cit. A. u. G. 99 4 z gen. Mecklenburger 459 a 45 gem. Nord
bahn (Fr. Wilh.) 45 a gem. ODefſterr. Franz. Staatsbahn 129 à 131 gem. 40. 3proz. Prior. 252 a
gen. DiscontoCommandit Antheile 79 a 80 gem. Darmſtädt. Bank 71 2 71 gem. Deſſauer Eredit 14
2 e gem. SDeſterr. Credit 552 57 gem. Oeſterr. Rational Anleihe 51 53 gem. Oeſterr. u. 100
Fl. Looſe 51 à 52 gem. Deſterr. neueſte Looſe 55 a 56 gem. Ruſſ. Engl. Ankeihe 60 gem.

Die Börſe war in Folge der beſſeren Wiener Courſe beſonders der ſo überaus Zünſtigen Valuten ſehr belebt
und würde in allen Effekten, namentlich in Eiſenbahnen und öſterreichiſchen ſehr viel zu ſteigenden Preiſen gehandelt.

Fonds waren feſt.

Hamburger Vereinsbank [4] 99 G.Bank Acten Roßtocker f. 4 pCt. 103 G. DarmſtädterZettelbank [4] 93 G.

e

(Stellegeſuch zweier Verwalter. Ein junger Mann aus guter Familie, mit
Ein Ober Und ein Unterverwalter, beide mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann
tüchtigen Kenntniſſen verſehen und von ihren unter annebmbaren Bedingungen in meinem
bisherigen Prinzipalen beſtens empfohlen, ſuchen Colonialwaaren Geſchäft ſofort oder ſpäter als
Engagement und werden koſtenfrei nachgewieſen Lehrling placirt werden

durch das Comtoir von Eisleben, im Februar 1861.
Theodor Merckell.

Auf Nachwei ie Ein junger Mann aus guter Familie, derStehen Serlttiung e ne n geweſen, jetzt aber ganz militairfrei,
diener, Sekonomieverwalter, Wirkh augenblicklich durch einen Gutsverkauf außer
ſchafterinnen, Verkäuferinnen und Thätigkeit geſetzt iſt, ſucht Line anderweite Stel
überhaupt ſolche Perſonen welche nicht unters ber e Prechn cugſer rn er

r 37 2 t SachGeſindegeſetz gehören werden Auftrage ange K. poste restante Altenburg im Her

zogthum Sachſen Altenburg
Agentur Comtoir in Zeipzig, e Penſion

ebühren.

der 1 Commis für Lager und Meßverkauf für
An Fabrik. Geſchäft ſowie mehrere Verkän
fer und Verkäuferinnen für Detail Hand
lungen werden verlangt durch H. Winklers habe ich im Ganzen und Einzelnen zu billigen

Preiſen zu verkaufen.

eher Eltern die ihre Kinder eine der dieſigen
Futtermehl und eine Partie Oelkuchen Schule d. Waiſenhauſes beſuchen laſſen wollen,

finden für dieſelben treue und liebevolle Auf
nahme bei einem Lehrer. Das Nähere ertheiltPlarirungs Comptoit Berlin, alte Jacobsſtr. 17

Albert Puſchel in Gröbſig. freundlichſt Hr. Ed. Schoder v. d. Klausthor
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Mir Confirmandin S

iſt unſer Lager ſchwarzer Taffete, Alpacca-Lüſtres, Cachemir Thybets Sa
tins lains, ſowie weiter Mull und Batiſte auf das Vollſtändigſte aſſortirt. Von
Mantelets und Mantillen empfehlen das Neueſte für die Saiſon

G än, eipzigerſtraße,Tuch, Leinen und Modewaaren Handlung.

Hall. Benelheſne Kleidermagazin Nr. Schmeerſtr. Nr.
empfiehlt größtes Lager Conſirmanden Anzüge v. 3 12 Thlr., feine Tuchröcke u. Frarks von

r an, Buckskinhoſen v. 2 Haupt fabrik v. Schlafröcken v. 2 Steppröcke A.
NB. Zum gänzlichen Ausverkauf Engl. Doublesröcke v. 9. Thlr. h. Pres 13

Deutſche Seidenban-Compagnie.
Gegründet durch notariellen Contrack vom 31. December 1860.

Die deutſche SeidenbauCompagnie beabſichtigt, allen mit dem Seidenbau zuſammenhängen
den Gewerben einen gemeinſamen Mittelpunkt zu eröffnzn, in welchem dieſelben nicht nur mit
den Anſprüchen ihrer reſp. Bedürfniſſe zuſammenfließen, ſondern von welchem aus ſie auch jene
ökonomiſchen, techniſchen und finanziellen Anregungen empfangen, ohne deren Einwirkung heute
kaum noch ein Erwerbszweig auf florirende Zukunft zu rechnen berechtigt iſt. Die Compagnie
wird alſo ihre Aufmerkſamkeit nicht blos dem eigentlichen Seidenbaubetriebe als ſolchem zuwen
den, ſondern ſich ebenſo ſorgfältig mit der Belebung der Maulbeerbaumzucht als mit Verein
fachung und Verbeſſerung der betreffenden Moulinir und Haspel- Werkzeuge reſp. Maſchinen
beſchäftigen.

Die Compagnie nimmt auf
a. ordentliche Mitglieder welche ein Eintrittsgeld von 2 und einen Jahresbeitrag von

3 entrichten. Dieſelben erhalten die Zeitung gratis.
b. Commanditäre.
e. Letztere können ihre Antheile, welche über 10, 40 u. 100 lauten, in monatlichen

Theilzahlungen von mindeſtens 15 z entrichten, wofür ſie an dem Geſammtvermögen
und an dem Gewinn nach Verhältniß ihrer Antheile participiren.

Die Deutſche Seidenbau-Compagnie iſt ein durchaus vatriotiſches Unternehmen, und unter
halten die Gründer derſelben die Hoffnung, daß ſie zur rechten Stunde das Rechte getroffen,
um der wirthſchaftlichen Thätigkeit der deutſchen Nation neue, unberechenbar weit reichende Jm
pulſe mitzutheilen Sie ſehen deshalb mit Muth und Freudigkeit in die Zukunft

Die Statuten der deutſchen Seidenbaun-Compagnie können nebſt Jeich-
nungsbogen in ihrem Comtoir, Leipzigerſtraße gratis in Empfang
genommen werden. Auswärtige Aufträge werden frankirt erbeten.

Die Probenummer der deutſchen Seidenbaun- Zeitung iſt durch alle Poſt
ämter und Buchhandlungen des Jn- und Ausſandes, ſowie durch das
Comtoir der Compagnie gratis zu beziehen.

Berlin, den 8. Januar 1861.
Der Vorſtand der deutſchen Seidenban- Compagnite.

Dr. Karl Löffler, Dr. Oldendorp, Baron von Treskow,
Mitgl gel. Geſ., Ritter c. Königl. Bau Inſpektor a, D. in Gotha

Albert Böhme, H. Baus, A. Maaß,
Lieutenant u. Gutsbeſitzer Kaufmann Kaufmann.

Schnelle Schönsehreib VnterriehZu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt feder ſchlecht Schreibende in 10 Stun
Den eine bleibende geläuftge, ſchöne Hand ſchreiben. Curſus mit Garantie Reſul
tate meiſter Schüler liegen zur gefaäll. Anſicht bereit. O. Langdwann Jun., Halle, Enzl. Hof.

D 2a Auffallend billiger Ausverhauf e
Se wegen Veränderung meines Geſchäftslokals-

Ueberzeugung macht wahr! w. F. S S70 Dutz. Hausſchuhe 10 an, Zeugſtiefeln 22 an, Kinderſchuhe S
7 10 P. 800 P. ver feinſten Armbänder, d. 25 koſten, nur 6 e P.
dito für Kinder 2 P., 300 St f. Herrentuchmützen 7 12 St. die gr. T
Auswahl HerrenShlipſe u. Cravatten von 2 an bis zu d. feinſten Shlipsnadeln s
2 St. d feinſten Herrentücher nur 15 St. Oberhemden 17 z an St. Herren
Chemiſetten 4 z an, Damen Chemiſetts mit gebrannten Krauſen 2 Sgr. St. eine gr.
Partie Rohrſtöcke ſehr billig, Damengürtel 2 an St. 200 Dutz. gute Zwirnhandſchüuh

P. Glacshandſchuh 2 an P. Buckskinhandſchuh 7 P Fibletthandſchuh
2 9 an P., dito f. Kinder 6 P., Fanchons 12 an, Unterärmel 2 z P. an Che
nillenſhawls 4 an St., Geſundheitsfgcken ſehr billig, 3006 Ell. Handtücherzeug 21 an,
Tafeldecken in rein Leinen, die 5 A gekoſtet, nur I St. Tiſchtücher u. Servietten ſehr
billig, 330 Dutz. Portemonnaies 2 z an St., Cigarrenetuis 3 an St. Eigarrenlöſcher
V St. Eigarrenſpitzen an St. Feuerzeuge 6 an St. 370 Dutz Meſſer u.
Gabel 2 an P. dito f. Kinder 18 P. Buckskin zu Beinkleidern 17 Ell. Taſchen
tücher 27, an St. dito f. Kinder 18 St., wollne Cravattentücher r St. 233 Dutz.
gute Gummi Hoſenträger die 15 koſten nur 5—6 P. gute Leinwand 2
E. angefangene woll. Stickereien nebſt Zuthat, als: Rückenkiſſen Teppiche Fußbänke, Seſ
el. u. n. in Leber u. Papierarbeiten ſpottbillig, gute Rähnadeln 25 St. 9 wollne Stoß
ſchnur St. Schnürſänkel 9 an St. Eiſengarn alle Farben 2 Dutz., Porzellan
knöpfe 3 Dutz. 220 Dutz. Kämme 6 an St., eine gr. Partie gute Seife Haaröle,
Pommade, noch Hunderte andere Gegenſtände, Alles ſpottbillig; die Preiſe ſind feſt. Da ich
von allen dieſen Artikeln großen Vorrath habe mache ich beſonders Wiederverkäufer dar
auf aufmerkſam in en grös noch bedeutend villigere Preiſe zu ſtellen, daß kein Fabrikant ſo
zu verkaufen im Stande iſt. Labeneinrichtung u ein gutes Schießgewehr iſt billig zu verkaufen.
Im bekannten billigen Laden Schmeerſtraße 18. 18. 18. Pergamnenter, Halle.

Zugerichtes Stuuhlechrohr empf.
C. N. Rüſtexr, gr. Ulxichsſtr 32 in Halle. pezier und Decorateur

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Lehrling ſucht E. Maſeberg, Ta

Timpe s Kraft Gries,
à P. 5 deſſen Vorzüglichkeit allgemein an
erkannt wird hält ſtets vorräthig n

Julius iſffert.
Prima Schweizer Käſe

in ſaftr. köſtlicher Qualität in ganzen Laiben
und ausgeſchnitten,

Fette Limburg. Käſe,
durchweg gelb, à St. 4 5 6 erſtere
8 St. pr. 1 in Riſten billiger bei

Julius Riffert, alte Poſt.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 10. Februar

ConcertAnf. hre JohnBoe Ammendorf
Sonntag den 10. Febr. Geſellſchaftstag

u. friſche Pfann kuchen bei Natſch.
Böllbergg.

Zum Pfannkuchenſchmaus und Ball
ladet freundlichſt ein Kuhblank.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannku

chen.
Freybergs Saal.

Sonntag Nachmittag 3 und Abends 7
Uhr Concert. Jn beiden Concerten konmt en
zur Aufführung: a) Großes Potpourri Der
Blumenkorb“, b) Fantaſie „Die Nebelbilder

J. Golde.
Zum Faſtnachtstag Geſellſchaftsball

im „Goldnen Adler zu Ammendorf.
Der Vorſtand.

Holleben.
Zu Faſtnacht Schmaus und Ball

Gaſtwirth Saft.
Bennßedt.

Zum Faſtnachts Ball Abends 6 Uhr ladet
ergebenſt ein H. Maennicke.

Teutſchenthal
Mittwoch den 13. d. Mts. groſes Mä

litair- Concert im Lokale des Herrn Um
lauf, gegeben vom Muſikchor des Magdebur
ger PionnierBat. Nr. 4. Nach dem Concert
Ball. Fuchs, Muſikmeiſter.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurde meine liebe Frau An
na geb. Kruſe von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden, welches lieben Verwandten
und Freunden hiermit anzeigt A. Richter

Wettin a/S. den 8. Februar 1861
Todes Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr Karb unſere gute
Mutter, Groß und Schwiegermutter, die Witt
we Erbus geb. Steinkopf im Alter von
70 Jahren. Dies zeigen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid an

die Hinterbliebenen
Halle, den 9, Febr. 1861

r
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Beilage zu a. 35 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſthen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. Februar 1861.

z

Deutſchland
Berlin d. 9. Febr. Aus den Verhandlungen in der geſtrigen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes tragen wir noch nach daß bei
dem letzten Alinea der Adreſſe, zu welchem der Abg. v. Prittwitz ein
Amendement geſtellt hatte, der Abg. Waldeck (welcher wegen Krank
heit bisher gefehlt) zum erſten Male in die Diskuſſton durch eine Rede
eingriff, die mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit angehört und vielfach
vom Beifall des Hauſes begrüßt wurde. (Wir werden dieſelbe in der
nächſten Nummer mittheilen Ueber das Verfahren des Präſidenten
Simſon gegen die Abgg. Renard und Brämer, als nach Annahme der
ganzen Adreſſe zur Wahl der Deputation geſchritten werden ſollte, ent
nehmen wir dem Sitzungsberichte Folgendes e

Graf Renard: Jm Jahre 1849 wurde der Linken bei einer ähnlichen Gelegen
heit geſtattet, daß die Namen ihrer Mitglieder nicht in die Urne gelegt wurden. Jch
möchte nun im Namen der Linken oder, wenn das nicht angeht in meinem Namen
jetzt um daſſelbe Recht bitten da in der Adreſſe ein Satz enthalten iſt welcher in
die Prärogative der Krone eingreift. (Heftige Zeichen des Unwillens rechts.

Präſident Simſon: Zunächſt rufe ich den Abgeordneten Grafen Renard dafür
zur Ordnung daß er die Anſicht ausgeſprochen hat, ein Beſchluß des Hauſes könne
die Prärogakive der Krone verletzen. Was ſeinen ferneren Wunſch anbetrifft (mit
ſtarker Betonung), ſo verweiſe ich ihn an zweiten Subalternbeamten des Hauſes,
welcher hinter mir ſteht; derſelbe wird auf die Bitte des Grafen deſſen Namen nicht
in die Urne legen.

Abg. Braemer: Nach der namentlichen Abſtimmung halte ich es für gewalt
thätig die Gegner zur Deputation hinzüzuziehen (oh, oh

Präſident Stmſon Mit meiner Vorſtellung von der ſchuldigen Achtung gegen
die Allerhöchſte Perſon ſtimmt es nicht überein, wenn ein Unterthan ſich der Gelegen
Heit, ſeinem Monarchen zu nahen zu entziehen ſucht. Beifall rechts Ich erkenne
Niemandem das Recht zu eine Summe von Fraktionen als Linke zu bezeichnen
und finde es nicht angemeſſen, daß nach erfolgter Abſtimmung noch von einer Mino
rität und Maforität die Rede iſt. (Lebhafter Beifall rechts.)

Graf Renard bittet um das Wort. Der Präſtdent, welcher ſich
anſchickt, die 30 Namen aus der Urne zu ziehen verweigert ihm das

Wort.
Die Fraction Vincke kommt während dieſer Sitzungsperiode zu

vertraulichen Abendunterhaltungen im Hötel d'Angleterre zuſammen
und zahlt für die ihr dazu eingeraäumte Localität 900 Thlr. Miethe

Hie „Hamb. Nachr. erwähnen eine vor Kurzem den preußiſchen
Geſandtſchaft von Berlin aus zugegangene Preußiſche Oenkſchrift,
welche die Schleswigſche Sprachfrage behandelt. Die Denk
ſchrift hebt hervor, wie das von der daänſſchen Regierung in Bezug
auf das Herzogthum Schleswig den gegebenen Iuſagen zuwiderlaufen
de der deutſchen Nationalität feindſelige Syſtem gerade in der Sprach
ſache ſeinen prägnanteſten Ausdruck ſinde, die Sprachſache daher der
Kern der ganzen ſchleswigſchen Frage ſeit und in dieſer für deutſche
Regierungen zugleich das Mittel liege, auch guswärtigen Mächten die
Ueberzeugung zu geben daß es ſich bei einem Vorgehen gegen Däne-
ar in der That nur um einen von der Selbſtachtung im höchſten
Grade gebotenen Akt der Nothwehr“ handle Denn wenn es dar
über was unter einem „wohlgeordneten Ganzen zu verſtehen ſei
zu dein nach ber Bekanntmachung vom 28. Janttar 1852 die einzel
nen Theile der däniſchen Monarchie vereinigt werden ſollen mehrerlei
Meilttng geben könne, ſo ſei darüber nur eine Meinung möglich, daß
unter der zugeſagten Gleichberechtigung und dem kräftigen Schutze bei
der Nationalitäten eine ſyſtematiſche Unterdrückung der deutſchen Spra
che und Bevölkerung, die beide im Herzogthume Schleswig die über
wiegenden ſind nicht verſtanden werden ſollte.

Die Niederrh. Volks 3tg.“ ſchreibt: Jm Spätjahre 1850 for
derte die Regierung Berichte ein über die „Geſinnung“ der Bür
ger, welche zu Geſchwornen berufen werden könnten. Jm Bezirke
des Schwurgerichts zu Hamm waren damals 1700 Perſonen ermittelt,
welche Geſchworne werden konnten, und von dieſen erhielten von
Manteuffel's Untergebenen nur 230 die Note „gut“ z 1220 aber das
Prädicat ſchlecht und 250 wurden als ziemlich gut“, als eine Mit
telwaare, die, wenn der Markt knapp iſt, wenigſtens mit durchgehen
kann bezeichnet.

Ftalieniſche Angelegenheiten
Hie Belagerung von Gaetg geht den Gang aller ſolchen ſchwer

zu löſenden militairiſchen Aufgaben die z
lagerer ſcheinen geringer, als ſte ſind und die Ungeduld der Nation
gelten laſſen will, und die eintretenden Zwiſchenfälle machen mehr
Lärm, als Wirkung Jn Turin beſteht man fel darauf daß der
Platz bald fallen werde in Rom lacht man über ſo thörichte Zuver
ſicht, und in Paris ſuchen die halbofftziellen Blätter „Pays und
Patrie die ſich trotz alles Bonapartismus, in der Hingebung an
die legitimiſtiſche Sache bervorthun, täglich zu beweiſen daß Gaeta
ſich halten könne ſo lange die Beſatzung Proviant und Munition ge
nug habe daß alſo nur eine langſame Aushungerung von Erfolg ſein
werde. Eine Hepeſche aus der bourboniſchen Geſandtſchaft in Rom,
d Februar bringt folgende Nachrichten aus Gaeta vom 4. Febr.
Die piemonteſiſchen Batterieen auf der Landſeite ſchießen fortwährend
nach den Pulver Magazinen der Platz läßt ſie thun, was ſie nicht
laſſen können Während der Nacht hat das Geſchwader einige Ku
geln ins Waſſer gefeuert“ Die Stimmung der Beſatzung iſt ausge
Zeichnet; ſie führt Maskeraden in den Straßen auf Mit dem Schie
ßenlaſſen der Belagerer von Seiten der Belagerten, das dieſe Depe
ſche mit erzwungenem Humbr rühmt, Hat es jedoch laut den neueſten
kuriner Depeſchen eine eigene Bewandthiß. An demſelben Tage von
welchem obige Depeſche datirt iſt, feuerten die Belagerer ohne großen
Nachdruck, und die Belagerten erwiederten nur laſſigz aber am Fe
bruar ſlog ein Pulver Magazin des Platzes in die Luft unb am el
genden Tage ein zweites welches einen Theit der Courtine zwiſchen

gſamen Erfolge der Be

m
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der Citadelle und der Baſtion Sant Antonio zerſtörtez und bald
darauf flog, laut einer anderen turiner Depeſche vom 7., ein drittes
Pulver Magazin in die Luft. Auch dieſe Depeſche meldet daß „die
SeitenCourtine der Citadelle“ zerſtört wurde, und fügt hinzu „Der
Platz ließ um einen Waffenſtillſtand von 48 Stunden bitten, um ſeine
Todten zu beerdigen General Cialdint bewilligte nicht nur dieſe Waf
fenruhe, ſondern ſchickte auch die den Verwundeten nöthigen Gegenſtände

in die Feſtung.“ (K. 3.)Amerika.
Die Süd Union beſteht bis fetzt aus folgenden Staaten Süd

Carolina, Alabama, Florida, Miſſiſtppi, Georgien und Louiſtana. Jn
Alabama ſind bereits die Oeputirten gewählt worden welche den Staat
auf dem allgemeinen Convent der ſüdlichen Staaten vertreten ſollen,
der am 4. Februar in Monkgomery zuſammentritt. Der Convent
von Alabama hat neue Beſchlüſſe wegen Wehrhaftmachung des Staats
gefaßt und wegen Sicherung gegen einen Einfall von der See her
über Mobile. Den Lootſen iſt bei Todesſtrafe unterſagt, fremde Kriegs
ſchiffe in den Hafen zu bringen. Daſſelbe Verbot jſt auch in Louiſtang
erlaſſen worden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 5. Stück des hieſigen Amtsblates enthält

u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung des K. Conſiſtoriums der Provinz Sachſen wonach Auf

gebote von Brautßaaren am Weihnachtsfeſte nur dann erfolgen können wenn daſſelbe
auf einen Sonntag fällt. Die hieſige General Commiſſton macht bekannt, daß
als Kreisverordnete neu gewählt und als ſolche beſtätigt worden ſind in den Kreiſen
Bitterfeld an Stelle der aus dem Kreiſe verzogenen Kreisverordneten 1. des Rit
tergutsbefitzers und Amtmanns Neubau zu Petersroda 2. des Rittergutsbefitzers
Petzſch zu Coſſa, 3. des Rittergutsbeſitzers Wiersdorf zu Zſchepkau, ad 1 der
Rittergutsbeſitzer Kluge auf Wolfen ad 2 der Domänenpächter, Ober Amtmann
Hahner in Strohwalde, ad 3 der Domänenpächter, Amtmann Harsleben in
Roitzſch und 4 der Rittergutsbeſitzer Teutſchbein zu Köckern, Mansfelder
Gebirgskreits: an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Kreisverordneten Amt
manns Lorleberg zu Arnſtedt, der Baron v. Eller- Eberſtein zu Mohrungen;
Mansfelder Seekreis an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Kreisverordne
ten reſp. llvertreters, A. des Gutsbeſitzers Schönwald zu Belleben und 2. des
Schulzen Müller zu Zabenſtedt, ad 1 der Schulze und Kreisdeputirte Eulenberg

zu Elben und ad 2 der Gutsbeſitzer Fritſche in Böſenburg; Torgau an Stelle
des nach dem Großherzogthum Poſen verzogenen Kreisverordneten Domänenpächters
und Amtmanns Sander zu Lichtenbiurg der Gerichtsſchöppe Schulze zu Axien

(PerſonglChronitk.) Der Ober Steuerkontrolleur Barth in Laucha iſt
penſionirt; der Steueraufſeher Kölſch in Beſedau geſtorben der Steueraufſeher
Weißme her in Wittenberg entlaſſen der Hauptſteueramts Kontrolleur Schäffer
in Nordhauſen als Ober Steuerkontrolleur nach Laucha, der Hauptſteueramts Kon
trolleur Weſche von Langenſalza nach Nordhauſen der Ober Steuerkontrolleur Ste
phany in Bitterfeld mit Belaſſung ſeines bisherigen Dienſtcharakters als Hauptamts
Aſſiſtent nach Halle der Steuerauſſeher Hoch muth von Halle als berittener Steuer
aufſeher nach Aſchersleben, der Cbauſſeegelderheber Haberkorn von Kroppſtedt als
Thorkontrolleur nach Wittenberg der Thorwärter Feuer von Wittenberg als Schleu
ſenwärter nach Magdeburg und der Thorwärter Herbſte von Weißenfels als Thorkon
trolleür nach Torgau verſetzt der venf. Gensdarm Große als Chauſſeegelderheber in
Kroppſtedt, und der inv. Huſar Pecht als Thorwärter in Wittenberg neu angeſtellt
worden. Der Kaſerneninſpektor Bredow in Danzig iſt durch Ken des K.
Kriegsminiſteriums vom 17. Jan. d. J. in gleicher Eigenſchaft zur Königl. Garniſon
verwaltung in Magdeburg verſetzt worden. Die vicariſche Verwaltung der Epho
rie Nordhauſen iſt dem Oberpfarrer Böters in Nordhauſen übertragen worden.
Von dem Königlichen Confiſtoriv zu Magdeburg ſind im 4. Quartale 1860 folgende
Candidaten der Theologie Karl Johann Gottfried Buſſe, gebürtig aus Kl. Wu
ſterwitz Friedrich Auguſt Heine, geb. aus Oberrißdorf, Johann Gottfried Chriſtian
Friedrich Perſchmann, geb. aus Schmiedeberg, Gotthilf Rudolph Rötger, geb.
gus Tangermünde, Paul Richard Vogel, geb. aus Taucha Karl Adolph Auguſt
Wipprecht, geb. aus Camern Friedrich Heinrich Auguſtin Kromphardk, geb.
aus Güſen Gottlob Friedrich Mahn, geb. aus Wittenberg Ernſt Auguſt Adolph
Reinhold Mühe geb. aus Everingen, Ferdinand Adolph Leopold Pauli, geb. aus
Genthin Friedrich Auguſt Saran, geb. aus Altenplathow und Theodor Friedrich
Albert Tſchanter, geb. aus Gr. Glogau, pro ministerio geprüft und mit Wahl
fähigkeitszeugniſſen verſehen worden

Seit dem Erlaſſe einer Verordnung des königl. Conſiſtoriums
zu Magdeburg vom 29. November 1853 durften zu Oſtern bis ſetzt
nur diefenigetr Kinder confirmirt werden, welche bis Ende Junt das
vierzehnte Lebensjahr zurückgelegt hatten. Da vorher ſelbſt ſolche zur
Confirmätion zugelaſſen wurden, die erſt im October das eben erwähnte
Alter erreichten wenn Anders die Eltern die nöthige Dispenſation
nachſüchtetr und die Kinder die gehörigen Kenntniſſe beſaßen ſo war
durch jene Verordnung der vierte Theil ſämmtlicher Kinder verbunden,
die Schule ein Jahr länger zu beſuchen Laut einer Verfügung der
ſelben Behörde unterm 17 v. M iſt beſonders in den größten Städ
ten der Mißſtand hervorgetreten, daß die Eltern, geſtützt auf geſetzliche
Beſtimmungen, die Entlaſſung der Kinder aus der Schule bei erreich
ten vierzehnten Lebensjahre verlangt haben. Um dieſem Uebelſtande
zit begegnen und zu bewirken, daß die Kinder bis zur Confirmation in
der Schule bleiben wird das frühere Verhältniß dadurch wieder herge
ſtellt „daß fortan zu den Oſtereonfirmationen auch diejenigen Kinder
ohne beſondere Dispenſation zugelaſſen werden dürfen, welche vor dem
1. Oetober deſſelben Jahres das vierzehnte Lebensjahr zurücklegen.
Weiter gehende Dispenſationen werden aber nicht ertheilt werden.

Eckartsberga, d. 6. Februar. Ein Hauptplatz für den
Pferdehandel iſt das benachbarte weimarſche Städtchen Buttſtadt.
Der in dieſen Tagen dort ſtattgefundene Roßmarkt war denn auch wie
der ſtark beſchickt und wurde viel und zu guten Preiſen gekauft, na
mentlich an Händler aus dem Königreich Sachſen. Daß etwa für
militäriſche Rechnung irgend gehandelt worben wäre ließ ſich durch
aus nicht annehmen auch nicht ein einziger Umſtand deutete darauf
hin denn neiſtentheils griff man nach Ackerpferden. Nun es iſt ſchon
beſſer n mit dem Pfluge als hen Kanonen in's Feld gezo
gen wird



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Februar.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Blücher a. Queßzenow.

Hr. Dr. Löſche a. Berlin.rn
Zedlitz m. Fam.
Burger a. Magdeburg.
Wermsdorf.
Wirtenſohn a. Crefeld, Meyer a. Apolda.

Ganadt Aürich.

a. Ammelshain.

Goläner Ring
a. Meiningen.
a. Reichenbach. Hr. Rent. Hankey a. London.
Gem. a. Soeſt.

Hr. Baumſtr. Liebers a. Oſchatz.
Die Hrrn. Kaufl. Riemſchneider a. Dreeden, Berger a. Bremen,

Die Hrrn. Kaufl. Bäßenroth u. Oppenheim a. Berlin de la
Eroig a. Hamburg, Schmidt a. Görlitz. Hr. Dr. med. Jung a. Hamburg. Hr.
Beamter Halthauſen a. Hof. Hr. Gutsbeſ. Ahlberg a. Hohenſtein.

Hr. Reg.Rath v. Krüger a. Bamberg.
Hr. HüttenDir. Fuchs a. Bernburg.

Hr. Bürgermſtr. Cöſter m.
Die Hrrn. Kaufl. Goldmann a. München Manheimer a. De

a. Weimar, Menne a. Danzig Schotländer a. Magdeburg

z Hr. Fabrikbeſ. Tümmler a. Deſſau.
Roßlau. Die Hrrn. Kaufl. Sandkuhl a. Zerbſt, Settlaczeck a. Erfurt Künne
a. Jſerlohn, Wemmers a. Weſel, Heures g. Berlin, Petzold a. Danzig, Braune
a. Stettin, Berger a. Magdeburg
Privat. Hagemeiſter a. Stockholm.

n Hr. Techn. Spieß a. Roßla.
Die Hrrn. Kaufl. Siebert a. Leipzig Flemann g. Nürnberg.

Reutmann a. Deſſau
Hr. Rent. Frhr. v. Stadt Hamburg.

Hr. Fabrikbeſ.
Hr. Jnſp. Kruck a.

Mente's Hötel,
ſen.
lieferant Foörſter.

Hr. Dir. Göpel a.

Hr. Gutsbeſ. v. Wunsdorf g. Breslau. Hr.

Hr. Reſtaurat. Stanſch a. Kö
Hr. Hof

Hr. Fabrik. Knopf
Hr. Techn. Schuhmann Meteorologiſche Beobachtungen.

8. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

San See e Wenn Bonnwiedt u. Günther a Luftdruck 332,98 Par. 332,65 Par. L. 332,20 Par. e. 332,61 Par
Goldner Höwe. Hr. Rent. Dietrich a. Berlin. Hr. Monteur Linke a. Dres Dunſtvruch 89 Par. L. 2,59 Par. 82 Par. E. 10 Pr. S.

den. Hr. Gutsbeſ. Reußner a. Marienburg. Hr. Techn. Schmidt a. Leipzig. Rel. Feuchtigkeit 88 C. 70 p. 176 178 6.
Hr. Fabrik. Schick a. Plauen. Die Hrrn. Kauſt. Wagner a. Breslau, Krahl Lufſtwärmen 0,8 G. Rum 7,0 G. Rin. 2,0 G. R. 8,3 G. Rint

Bekanntmachungen. Bekanntmachung
Retourbriefe.

An Schlöt er in Leipzig. 2) An Brink
in Torgau nebſt Packet. 3) An Hildebrandt
in Erfurt. 4) An Höpfner in Magdeburg
5) An Kobitz in Leipzig. 6) An Schulze

Niemann in Leipzig. 7) An Schalles
in Eſchwege. 8) An Hinzen in Aachen mit
12 15 9) An Schaaf in Hamburg
mit Packet. 10) An Kohlmann in Magde-
burg mit 4 11) An F. Eckert in Ber
lin mit Vorſchuß.

Halle, den 8. Februar 1861.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädti

ſchen Leih Amt in den Monaten Juli bis
einſchließlich December 1859 niedergelegten,
nunmehr verfallenen Pfänder findet

am I. April d. J.Nachmittags 2 Uhr
und folgende Nachmittage Statt.

Erneuerungen ſind nür bis zum 30. März
d. J. zuläſſig.

Halle, den 2. Februar 1861
Der Magiſtrat.

Steckbrief
Am 6. dieſes Monats iſt in den Mor

genſtunden, etwa 10 Uhr, gegen die hier
ſelbſt wohnhafte Handelsfrau Wittwe Gum-
pel in deren Behauſung von einem ihr dem
Namen nach unbekannten Manne, muthmaßlich
von einem Arbeiter auf den in hieſiger Nähe
befindlichen Kohlengruben ein Raubmord ver
ſucht worden. Derſelbe hat ſich der unmittel
baren Verfolgung durch die Flucht entzogen, iſt
nach Ausſage der Wittwe Gumpel, ſowie nach
ſonſt angeſtellten Ermittelungen im Alter von
etwa 30 Jahren, etwas kleiner gedrungener Sta
tur, ovaler Geſichtsbildung, ſpitzer Naſe von
dunkelblondem Haar mit röthlichem Backen
Kinn und Schnurrbarte verſehen, und iſt bei
ſeiner Flucht nur mit einer blauen Unterjacke,
einer graucarrirten Buckskinweſte mit Shawl
kragen einer braunen Buckskinhoſe, gewendet
mit der Signatur am Bunde inwendig: „Nr.
I. 2. 0,“ und Stiefeln, deren Hacken gänzlich
ſchief gelaufen, bekleidet geweſen. Außerdem
hat deſſen Kopfbedeckung aus einer Mütze von
dunkelgrünem Tuche mit Pelz beſtanden. Als
veſonderes Kennzeichen des Thäters iſt anzu
führen, daß derſelbe beim Sprechen anſtoßt.

Able Polizei und Militairbehörden des Jn
und Auslandes werden hierdurch erſucht, auf
die näher bezeichnete Mannsperſon zu vigiliren
und ſolche im Ergreifungsfalle unter ſicherer
Bedeckung anherzuſenden, beziehentlich von de
ren Ergreifung ſofortige Nachricht zu geben.

Bernburg den 7 Februar 1861
Herzsglich Anhaltiſches Kreisgericht.

er untere errichten
okke.

2000 hur erſten Hypothek zupCt. ſind auszuleihen. Näheres n

ſtraße Nr. 65.
Mein an derzPfaffendorfer Straße neuer

bauetes Wohnhaus mit Zubehör, bin ich ge
ſonnen aus freier Hand zu verkaufen Käufer
können ſederzeit mit mir in Unterhandlung treten.

Gröbzig. Gottlob Huth.

eines Pferde und Wiehmarktes
zu Feehauſen i. d. Altm.

Von dem Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen iſt die Abhaltüng eines Pferde

und Viehmarktes am erſten Dienstage des Monats März jeden
Jahres in hieſiger Stadt genehmigt worden.
erſten Male

am Dienstage den
allhier ſtattfinden.

Dieſer neue Pferde und Viehmarkt wird zum

März dieſes Jahres
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und gleichzeitig bemerkt, daß die Be
kanntmachung dieſes neuen Marktes für die folgenden Jahre durch die Kalender erfolgen wird.

Seehauſen i. d. Altm., den 8. Januar 1861. Der Magiſtrat.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Auf den Stationen Halle, Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach
unſerer Bahn werden vom 10. Februar ab directe Billets nach Marburg und
Gießen ausgegeben, und wird auch das Gepäck dorthin direct abgefertigt

Erfurt, den 2. Februar 1861

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Alterthums-Einkanuf.
Carl Weiſe in Dresden, wohnhaft Waiſenhausſtraße Nr. 30 und 31,

viüs à vis dem Hotel de Vietorig kauft, wie allſeitig bekannt Atterthümer zu
annehmbaren Preiſen auf.

Altes Porzellan als: Service, Gruppen einzelne Figuren, Fruchtkörbe, Uhren, Leuch
ter, Vaſen und Hoſen mit Malerei verſehen, alte Nitterwaſfen, als Harniſche,
Schwerter, Dolche, Lanzen u. ſ. w., Brüſſeler und Kirchenſpitzen, alte r
ſchön gearbeitete Sonnenfächer und Möbels, geſchliffene Pokale, gemalte Gläſer
(Humpen), Edelſteine und echte Perlen u ſ. w., überhaupt alle Gegenſtände,
welche in dieſes Fach einſchlagen.

Briefe, Adreſſen u. ſ. w. beliebe man unter Adreſſe: Carl Weiſe in Dresden
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

GrundſtücksVerkauf.
Der Steinhauermeiſter Thieme beabſichtigt

ſein vor dem Klausthor hierſelbſt an der Saale
belegenes Grundſtück mit Ausladeplatz im Wege
der außergerichtlichen Licitation zu verkaufen.
Der Verkauf wird

am 28. dieſes Monats
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer woſelbſt die Ver
kaufsbedingungen zur Anſicht liegen, erfolgen

Halle, den 8. Febr. 1861
Der Juſtiz Rath

Niemer.
Auctions Anzeige.

Wegen Aufgabe meines Eiſenhandels ſollen
ſämmtliche Vorräthe an Eiſenwaaren, als
1000 Stück verſchiedenartige Ketten, 500 St.
Schaufeln und Spaten, Hunderte von Säge
blättern, Striegeln und Schleifzeugen, Wagen
winden, Senſen, Sicheln, Futtermeſſer, Schnei
demeſſer, Roſte, eiſerne vent Schlöſſer, Aeyte,
Beile, alle Arten Handwerkszeug und andere
Waarengegenſtände, ſowie einige Kälberwagen
und ein Kaſtenwagen an den nachfolgenden

agen, alsWeongeenee, den 2. März von früh 11 Uhr an,

Montags, den 4. März von früh 9 Uhr an,
Dienstags, den 5. März von früh 9 Uhr an,

in der Nohkrähmer'ſchen Kegelſtube hier
ſelbſt einzeln und in Parthieen aus freier Hand
verſteigert werden. Indem ich hierzu einlade,
mache ich namentlich Wiederverkäufer darauf
aufmerkſam

Camburg a/S. den 1. Februar 1861.
Guſtav Ehrhardt, Schmiedemſtr

Zu verkaufen iſt wegen eines Todesfalls ein
ganz nahe bei Leipzig gelegenes Gut von 66
Acker mit Inventar und guten Gebäuden ſehr
preiswürdig durch C. Böhme, Goldhahngäß
chen Nr. 7 in Leipzig.

Zu verkaufen iſt ein Gut nahe an Leipzig
von eires 100 Acker oder 2390 Magd. Morgen
mit ganz neuen Gebäuden, vollſtändigem Jn
ventar für 30,000 mit S bis 19,000
Anzahlung durch E. Böhme Goldhahngäß
chen Nr. 7.

Ein Material oder Kurzwagren
Geſchäft wird zu übernehmen geſucht

Offerten werden unter Chiffre A. B.
poste restante Ha le a/S. erbeten

4000 Thaler auch getrennt ſind aus
zuleihen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16

Zwei wenblirte Wohnungen ſind zu vermie
then Schülershof Nr. 6, nahe am Markt.

Zur Beachtung!
Jedem der eine gute dauerhafte NRähma

ſchine kaufen will empfehle ich die aus der
Fabrik des Herrn Maſchinenbauer J. J. Foe
gen in Halle, da meine von demſelben erhals
tene allen Erwartungen vollkommen entſpricht.

Zugleich zeige meinen Mitmeiſtern ergebenſt
an, daß ich die Jeugſtiefeln zur Naht ge
bracht Charge Nr. 60 im Einzelnen für denſel
ben Preis Uefere, als man ſolche in Leipzig
in Dutzenden kauft.

Zörbig, den 9. Februar 1861
Ph. Bölling, Schuhmachermeiſter

Hr. Jnſtrumentm.

t
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n Essenzen.

extua feinen üsseldeufer, Ananas u. Wein nen als auch alle Sorten
Mein Grog Bxürnet, Bischof u. Cardinal Esseng, halten beſtens empfoh

Halle. Fensten G e
aus ffeim Arac u. Munmn, ſo wie

len

B. extrafein Jamaica-, Sarinamn- u. Ou ba ſowie auch die
de Gioa, Mandarimen u. BRatavig, e extra alten, eeim französische u. Holländische Tiquenre, Hiümnbeer Syrup,
irschsaft, Mansſelder vothe u. weisse Bergweine,
Malagawein ete. halten zur geneigten Beachtung empfohlen

echten Mxtract

Museatw ein

billigen Mittelſorten, Arac extrafein
et be ynthe, Marasqmino,Mümnmbeer- Timonaden ESssenz,

Gilühwein, Bischof echten

en r eHalle.
s In friſcher Sendung bei Herrn ApothekerSchuſter in Jeßnitz, Herren Bechſtaädt in

Niederlahnſtein, Guid o Wenige in Gotha,

Colegn e.

Zu Faſtnachten empfehle meine Pfann
kuchen mit verſchiedener Füllung, ſo wie auch
Spritz kuchen F. A. Peßler.

Angeahnit, Malz, Rettige Bonbon
empfehle billigt. F. A. Peßler, Conditor,

J Geiſtſtraße Nr. 69.
Pfannkuchen und Spritzkuchen,

gefüllt und ungefüllt, empfiehlt zum Faſtnacht
immer friſch

Mexnamnn efautseh,
gr. Steinſtraße Nr. u. gr. Ulrichsſtraße Nr. 29

Ananas in Zucker eingemacht,

Ananas Punſchextract empfiehtt
Hermann Vautseh.

Sehr gute rothe Tiſchweine, à Fla
ſche 12 15 u. 20 empfiehlt

Guſtav Niemeyer.
Beſte Brabanter Sardellen empfing

Guſtav Niemenyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Trockne Hefebeſter Qualität verkaufe zum Fabrikpreiſe à

5 Wilhelm Heinegroße Ulrichsſtraße Nr. 12, und
Markt im Hötel „Zur Börſe.

Alle Gattungen von Haus und
Feldungeziefer werden durch meineEin Kelnerburſche ſindet zum ſofortigen An

Lehrlingsgeſuch.
Einen Lehrling wünſcht ſogleich oder zu Oſtern

G. Stützer, Feilenhauermeiſter,
Schmeerſtraße Nr. 17.

Ein unverheiratheter militärfreier Schafknecht
findet zum 25. Mai d. J. paſſendenfalls auch
am 1. nächſten M. Dienſt berückſichtige jedoch
nur mit ganz guten Atteſten verſehene Perſonen.

Dornſtedt, im Febr. 1861
Ehrenberg junior, Gutsbeſitzer.

9 e Krinitzz in Porbitz, Berthold in Roßleben,
Nee n et Oswald in Sangerhauſen, Bechſt ädt in

Angaeahnite- u. Rettig Bonbons, ſo wie diverſe Sorten Frucht Creme u.
gefüllte Bonbons täglich friſch. Alle Sorten ff. Choeoladen ſind wieder friſch vorräthig.

iſt wieder angekommen bei
D. Lehmann Morſellen, Bonbon u. Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtr. 105.

e. flüchtige Aethergeiſt mit den wohlriechenden, belebenKaiserl. Königl. privilegirter den und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten und
L R 0 N. N h I T verbunden, daß er von den delikateſten Perſonen bei

der Geſchlechter und den geübteſten Kennern ſicherlich

nicht nur als ein köſtliches Riech- und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrliches Unter
ſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und Farkt! Ausführliche Proſpecte

Von Fr. Déringnier's Kronengeiſt, welcher ausſchlieglich in Originalflaſchen zu 12 z und
in Originalkiſten zu 2 15 debitirt wird, befindet ſich in jeder Stadt nur eine Nie-

ſo wie für Artern: Herz Barchs, Aschersleben; D. Harwitz Delitzsen.
ar Bissnmer, Kisleben: Carl Beichel, Hetistadte uns Müättig,
se burg Gust. Locds, Sangerhausen Wercl. Burghardt, Schkeuditz:
W. O. Loriekeg Stolberg a. Herm. Rodenstecit, Torgau W.
Wittenberg Louise Giese, Zeitz O. V. Werner und für 26 rbig bei Waren
Weber.
fahren im Material und Poſarmentir Geſchaft,
wünſcht zum April eine ſelbige oder ähnliche

man an die Expedition des Zeitzer Kreisblattes
zu ſenden

Langenſalza, und Hrn Apotheker Helwig in Schafſtädt.

Has J. Hoff ſche MalzExtraet-Geſundheitsbier u. Kraft Bruſtmalz

Dr. Eerimgurier“s In Fr. Beringniers Kronengeiſt iſt der feinſte

koſtbarſten Jngredienzien der Pflanzenwelt ſolchergeſtalt

in ten n allen ähnlichen Producten vorgezogen werden wird

werden gratis verabreicht.

derlage, für Halle a/S. iſt bieſer Alleinverkauf bei Oel BI OdSO D.

Höhen mölsen: Louis Greuner, Naumburg a/8. Rerun. Greuner, Mer-

Pöhler, Weisseanfels Vranme Hernnes, Wettin Garl Schimneisser,

Ein junges gebildetes Madchen, gründlich er

Stelle einzunehmen. Gefallige Adreſſen beliebe

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſ
I ſen verſehener junger Mann, der Luſt hat

die Apothekerkunſt zu erlernen, findet zu
Oſtern a. e. in einer Officin im Großh.

Weimar eine angenehme Stellung. Na
heres durch den Thierarzt

Th. Krauſe in Eckartsberga

e ten r s eOekonomie Verwalter, Kellner, ſowie Lehr
lnge in allen Branchen kann Stellung auf fr.
Anfrage nachgewieſen werden durch

Fr. Müller,
Magdeburg, Neue Weg 19.

Für mein Colonial und Kurzwaaren Ge
ſchäft ſuche ſch zum 1. April einen mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann
als Lehrling.

Nördhauſen, im Februar 1861.
Eduard Schulze Junior.

Eine in allen Branchen geübte Putzmacherin,
welche ſich auch zur Verkäuferin eignet kann
zu Oſtern oder auch ſofort in Condition treten
bei der

Pußhandlung von Ernſt Sonnenberg
in Perleberg

Carl Br.Einen Lehrling ſucht
W. Heineck, Tiſchlermſtr., Herrnſtr. Nr. 6.

Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt
hat die Gärtnerei zu erlernen, kann unter an
nehmbaren Bedingungen ſofort oder zum 1. April
placirt werden beim Kunſtgärtner Hecker im
Banquier Lehmann'ſchen Garten zu Gie
bichenſtein.

Auf einem Rittergut in der Nahe von Mer Eine 7 Jahr alte, dunkelbraune preußiſche
e urg wird eine Jungfer mit guten Führungs Race Stute (zum Reit und Wagenpferd paß

ſend) mit einem 14 Tage alten braunen Foh
len, ſteht zum Verkauf bei

E. Boeſet.
Benkendorf b. Salzmünde, d. 6. Febr. 61.
Ein ſchweres Zugpferd weiſt zum Verkauf

Altteſten, die in der Wäſche Nahen und haus
lichen Arbeiten gang bewanvert iſt auch
er ne n April d. J. geſuchtgchragen deshalb in Merſeburg bei Hrn.G. Los ſevarg es

kräftig wirkenden und probaten Mittel
ſchnellſtens vertilgt u. empfiehlt ſich hierzu

B. Weller, Chemiker u. geprüfter Kam
merjäger, gr. Brauhausgaſſe Nr. 15.

e

S S
ren anerkannt gut gearbeitet fer

tigt zu auserordentlich billigen Preiſen
E. Magedorm, ptieus,

Markt 18, neben der Hirſchapotheke.

Eiſen Verkauf.
Eine große Quantität Schmiedeeiſen

(rea noch 200 Centner zu herabgeſetzten
Preiſen) in großen Beſchlägen für Schmiede,
in kleinern (Beſchlägen) für andere Eiſenarbeiter,
Schranuben, Bolzen, Ketten, Sattler
ſchnallen, ſo wie eine Anzahl eiſerne neue
und alte Achſen, leichte und ſchwerere,
ſtehen zur Auswahl gegen feſte Preiſe zum Ver
kauf bei
A. Bütter e Comp. Harz Nr. 38.

Einige neue lederne Geſchirre von
kräftigem Leder, KummtGeſchirr, Strän
ge und Aufhalter, ſowie einige ſchon ge
brauchte; vorzugsweiſe für Land und Fracht
führwerk. Die Stränge ihrer Länge u. Stärke
wegen für Ochſenfuhrwerk in Zuckerſiedereien
paſſend, ſtehen um feſte Preiſe zum Verkauf bei
A. Rütter G. Comp. Harz Nr. 35.

Eine große neumilchende Kuh iſt zu verkau
fen in Büſchdorf Nr. 6.,

Zwei Pferde und ein 4zölliger Leiterwagen
ſtehen zum Verkauf im goldenen Adler zu
Ammendorf.

nach der Schmiedemeiſter GiebelhauſeStellen verſchiedener Branchen vermittelt
in CönnernA. in in Holle, Lucke Nr. 9 2 halbjährige Schweine ſind zu

verkaufen Väckergaſſe Nr.



C Die Strohhut Fabrik
von s Se gr. Ulrichſtraße Nr. 24,

leichen und Moderniſtren an und liefert ſolche, den menen glei
end, in kürzeſter Jeit zurück

Des Appretiren und Moderniſtren der dunkel Hate beechne ich

Sgr. s Scehs.Für Conſirmanden?!!?
4. 4. 4.

I

2

Nur Markt Nr. 4. 4.
npfehle ich mein reichſortirtes Lager von Wollatlas, rein wollener Thibet, Halbthibet, Or
ans Lüſtres in allen Farben zu erſtaunend billigen Preiſen. Auch empfehle ich alle erdent
hen Stoffe zu den billigſten Preiſen
A. 4. 4. Nur Markt und Schmeerſtraßen- Ecke Nr. 4. 4. 4.

D. M. n.nkündigung ansgtzeichneter Räncherwerke und Coilette- Artikel.

t es g zu 4 ntigeher äncherbalgann zu 3 und 6 das
und einstes Königsräncherpulver. Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke, deren

ziger Duft fremdartiger Subſtanzen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane
sübt, finden überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen die Luft von allen übelrtechen

n und ſchädlichen Hünſten und zeichnen ſich durch langandauernden vortrefflichen Wohlgeruch
Maſländieeher Maarbalsann zu 9 und 15 an Akürong oder feinſte

üſſige Schönheitsſetfe zu 5 u. 12 Mraſt Man e Coſogne krüpie zu 10
es on zu 8 u. 16 Man de Müe Henrs zu 5 uesenee Spring Mlowers (Frühlingéblüthen Eſſenz) zu 6 und 12

el ober dtientaäliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 10 r. Glas u zu 6 u. 3 bie
Schachtel. Die im J und Auskande längſt anerkannte Vorzüglichkett dieſer renommirten
Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht ſede weitere Anpreiſung überflüſſtg. Auswärtige

eſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein werden
franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Palle a/S. bei Melinſolel Comp. Leipzigerſtraße 109.

Relatenre ind Gold und Silb. Knecre- ind Cyitnder- Vnren,
Fabrikate ber Herken A. per G Comp. in Lachn, Sie ihrer Vorzugtichkeit wegen
längſt die ehrenbſte Anerkennung fanden und deren Begehr ſich räglich ſteigert, Halte hierdurch

beſtens empföhlen. m erm aus en.e früher Gebr. per K. Gomnp,Gieichzeitig empfehle taein Lager von Schweizer Taſchenuhren er Gattungen, in
ſter Qualité zu ſehr wohlfeilen Preiſen det unbedingter Garantie

t er
früher Gebr. per Gomp.
in Merte Gr. Ulrichsſtraße 1 u. 2.

Großer Cigarren und Tabacks Ausverkauf.
Schmeerſtraße Nr. 30.

Zufolge einer neuen Sendung Cigarren und Tabacke ſind Kigarren a 2
bis feinſte Havanng à 20 p. Mille, ſowie Tabacke von bis 5 abzulaſſen.

Hazalkk«s per el.
(Saurer phosphorſaurer Kalk.)

Hieſes vorzügliche Düngemittel, welches ſich durch die günſtigſten Reſultate, welche
damit erzielt ſo ſchnell in der Landwirthſchaft Eingang verſchaffte, empfehle ich den Herren
Oekonomen auch zur diesjährigen Frübfahrbeſtellung wiederum beſtens

Mein Fabrikat von d. Hin. Prof. Stöckhardt und Hrn. Dr. Reichardt chemiſch
unterſucht und empfohlen erlaſſe ich

von 20 und darüber 6 Rabatt. el. Ankergaſſe
Hente Sonntag den 10. Februar

Concertcm See e a(Entrée a Perſon 2
Anfang 7 Uhr. W. ohne Stadtmuſikdirector

So eben erſchien und iſt durch alle Buch und Kunſthandlungen zu beztehen

ß S 7 SLeipziger ess- Acdrressburchh 1861.
Enthaltend ein Verzeichnif der Me Firmen mit Angabe der Branchen und Geſchäfts
locale in Leipzig, Braunſchweig und Frankfurt a. d. O. und ein Verzeichniß der Firmen

nach Wagren, Fabrikaten und Geſchäftsbranchen von H. Rudolph
141. Jahrgang. Preis 18 Ngr

Heinrich Hübner in Leipzig, Johannisgaſſe Nr. 17.
Zwei neue leichte einſpänn Leiterwagen für Reiſekoſſer, Neiſetaſchen an die

Handelsleute ver Fleiſcher ſtehen zum Verkauf Hand zu nehmen Umhänge und Con
gr. Steinſtraße Nr. 32. riertaſchen empfiehlt i re n 0

Gute fette Formkohle iſt von ſetgt ab zu Comradl Weſlamdt, gr. Klausſtr. Nr. 10.
3 6 Pro Tonne zu haben auf r Srnte Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.
Belohnung v. d. Leipzigerthor Wüeotert Bruchbandagen jeder Art bei r. amge.

e Drei fette Kühe und drei fette
SOSchſen ſtehen zum Verkauf beim

Hekonom Kohnert,
Klausthorſtraße Nr. 18.

Nr. 3.

Eichene und kieferne Bohienſarge, auch Brett

vorräthig beim
Tiſchlermeiſter Eckſtein in Hederſtedt.

Gehauer Schwefſchke ſche Buchdenckerei in Halle.

nimmt von ſeht an alle Arten von Strohhüte un Färben, Waſchen,

den Z. mit 2 excl. und gewähre bei Entnahme

ſäege aller Art, ſind zum billigſten Preiſe ſtets

Alkoholometer,
gegatchte, von der Königl. Normal Eichungs
Commiſſton zu Berlin, empfehlen
Paul Colla 00. gr. Schlamm 10

Strohhur- Bleiche.
Alle Arken Stroh und Roßhaarhüte wer

den zum Waſchen Färben und Umnahen be
ſorgt von Pauline Naumann,

an ber Ulrſchskirche Nr. S.
Hierdurch meinen werthen Kunden die erge

bene Anzeige, daß ich Mitte dieſes Monats die
erſte Sendung Strohhüte zum KWaſchen, Fär
ben und Moderniſtren nach Berlin abſchicken
werde Wwe. Auguſte Jeſch,

gr. Steinſtraße 12.
Empfehlung von Gemüſe Sämeret.
Meine diesfahrige Sendung von Gemüſe

Sämereien, wobei ſich die ſeit vielen Jah
ren bekannten vorzüglichſten Sorten Blumen
kohl, Glaskohlrabi, Welſchkohl, frühe
Karotten, Majoran u. w. beſonders
auszeichnen einpfehle ich hiermit beſtens

Risel am Markt.
Alle Sorten Gemüſe und Blumen Samen

empftehlt in bekannter Güte zu billigſten Preiſen
E. Jander im Waiſengarten

Pflanzbare Kirſchbäume verkauft
Friedr. Weber in Brach witz

Erbſen und Pferdebohnen in Schef
feln und Wiſpeln beim Oekondm Wirth in
Merſeburg, Roßmarkt Nr. 506

12 Schock ſt. pflaveredel Süßtirſchen Und
S Schock dergl. Birnen Banme hat abzul.

Gärtner H. Stein in Paſſendorf,
Ein Billard noch im gen Zuſtande, wird

zu kaufen geſucht.
Näheres bei d. Stück rath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

100 Stück Cementtonnen,
gut reparirt, haben in Auftrag zum Verkauf
Halle, Weingärten Gebr. Elitzſch.

S DeStadttheater in Halle.
Sonntag den 10. Februar Königin Mar

got und die Hugenvtten, hiſtoriſches
Schauſpiel in 5 Akten nach der Beine
Margot t des A. Oum s frei nachgebildet

von Adam nMontag den 11. Februar Gaſtſpiel des Herr
Bertram vom Stadttheater zu Le zig
zum zweiten Male Der Wäldſech
komiſche Oper in s Akten von Lortzing

Die Direetton.
Sonntag giebt es Beefſteak mit Schmorkar

töffelchen und friſche Pfannkuchen bei

Al Lehmann in
Brich ab

Bet' Hoppes Spruch und hoff nicht mehr
Du ſtirbſt wahrhaftig ſonſt vom Faſten
Mein guter Rath bei meiner Ehr!

Der Teufel hat den Schlüſſel zum Geldkaſten.
G

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige

Als ehbelch verbunden empfehlen sich
Priedrich Günmuel
Marie Günmzel geb. Mord

PlIötz und Wirscehleben,
den 8. Februar 1861.

(Verſpätet.)
Unſern innigſten Dank dem Herrn Diaconus

Neinhardt hier für die bei der Beerdigung
unſeres lieben Sohnes Carl am Grabe gehal
tene troſtreiche Rede ſo wie auch allen denen,

die nach ſeiner Ruheſtätte ihn begleiteten wie
auch den Lieben von hier und auswärts die
ſeinen Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmückten.

Vom tiefſten Schmerz ergriffen, wünſchen wir,
daß Allen ein gleiches Schickſal fern ſein möge

Gerbſtedt, den Febr 1861.
Ch. Groſſe und Frau.
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